



Investitionsabsichten deutscher Industrieunternehmen 
Die denkmal fi ndet seit ihrer Premiere 1994 alle zwei Jahre in Leipzig statt und wendet sich an Entscheider: Architekten, Planer, Handwerker, 
Denkmalfachbehörden, Restauratoren, aber ebenso an Investoren und Bauherren. Das bedeutet: Fach- und Privatbesucher, an einem Ort, 
kompakt drei Tage.
Als europäische Leitmesse ist die denkmal die exzellente Kommunikationsplattform, auf der Kontakte zu nationalen und internationalen 
Anbietern geknüpft werden. Im Verlauf der Kooperationsbörse im Rahmen der denkmal 2012 nahmen fast 60 Unternehmen und Institutionen 
aus Belgien, Frankreich, Italien, Österreich, Polen, Rumänien, Russland, der Schweiz und Deutschland teil.
Nach der großen Resonanz auf die drei bisherigen Kooperationsbörsen im Rahmen der denkmal gibt es 2014 die Fortsetzung. Die Internati-
onale Kooperationsbörse CONTACT wird von der Handwerkskammer zu Leipzig gemeinsam mit der IHK zu Leipzig und der Leipziger Messe 
organisiert sowie vom europäischen Netzwerk „enterprise europe network“ unterstützt.
CONTACT „denkmal“ – Internationale Kooperationsbörse 
- ist ein Mehrwert der denkmal und unterstreicht den internationalen Anspruch der denkmal
- ist ein zusätzliches Instrument, zur Anbahnung von Geschäftskontakten zwischen Unternehmen aus dem In- und Ausland
- bietet Unternehmen die Möglichkeit, sich bereits im Messevorfeld auf einer online-Plattform zu präsentieren
- wird im Messevorfeld organisiert, Termine und Kontaktwünsche werden vorab konkret vereinbart
- stellt für die Kommunikation zwischen den Teilnehmern bei Bedarf Dolmetscher kostenlos zur Verfügung
Aussteller und Fachbesucher der denkmal sind herzlich eingeladen, an der Kooperationsbörse am 7. November 2014 teilzunehmen. Pro Unter-
nehmen fällt ein Entgelt in Höhe von 50,00 Euro an. Dieses beinhaltet die Veranstaltungs- und Gesprächsorganisation, eine Messeeintritts-
karte, Catering sowie bei Bedarf Dolmetscherleistungen. Für Aussteller der denkmal und alle ausländischen Teilnehmer ist die Beteiligung an 
der Kooperationsbörse kostenlos.
Bei Interesse an einer Teilnahme steht die Handwerkskammer zu Leipzig als Ansprechpartner zur Verfügung. Eine online-Anmeldung ist unter 
www.hwk-leipzig.de/contact-denkmal möglich. Anmeldeschluss ist der 1. Oktober 2014.
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Carolin Brauer
Handwerkskammer zu Leipzig
Tel.:  +49 341 21 88-306
Fax:  +49 341 21 88-349
E-Mail: brauer.c@hwk-leipzig.de
Im Rahmen der denkmal 2014:
CONTACT „denkmal“ – Internationale Kooperationsbörse
7. November 2014, 10:00 – 17:00 Uhr im Congress Center Leipzig (CCL)
www.denkmal-leipzig.de
Leipziger Messe GmbH · Projektteam denkmal · Postfach 10 07 20 · 04007 Leipzig
Telefon: +49 341 678-8063 · Fax: +49 341 678-7800 · E-Mail: info@denkmal-leipzig.de 
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Im Blickpunkt
Das Ausland wird für deut-
sche Industrieunternehmen 
als Investitionsstandort im 
Jahr 2014 noch attrakti-
ver. Die Unternehmen wol-
len deutlich mehr Kapital in 
die Hände nehmen als 2013. 
Der große Gewinner bei den 
Investitionsplänen deutscher 
Unternehmen im Ausland ist 
Europa. Insgesamt rechnet 
der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) 
2014 hierzulande mit 35.000 
zusätzlichen Stellen in Indus-
trieunternehmen, die im Aus-
land investieren. Das sind die 
wesentlichen Ergebnisse der 




te haben zuletzt ihre Wett-
bewerbsfähigkeit durch zum 
Teil schmerzhafte Reformen 
merklich verbessert. Dies 
schlägt sich nun in den In-
vestitionen deutscher Unter-
nehmen nieder. Infolge der 
konjunkturellen Belebung 
werden diese Europartner 
allmählich auch als Absatz-
markt wieder interessanter. 
Deutsche Unternehmen si-
chern mittlerweile 2,8 Mio. 
Menschen in der EU einen 
Arbeitsplatz. Damit ist das 
Vorkrisenniveau fast wie-
der erreicht. Dieses Enga-
gement in den Nachbarlän-
dern kommt aber indirekt 
auch dem Arbeitsmarkt in 
Deutschland zugute. Denn 
Betriebe mit Auslandsinvesti-
tionen wollen parallel hierzu-
lande kräftig Beschäftigung 
aufbauen – anders als Betrie-
be ohne entsprechende Aus-
landsaktivitäten. 
Insgesamt will 2014 erneut 
fast jedes zweite Unterneh-
men (45,0 Prozent) im Aus-
land investieren. Als Zielregion 
setzen die Betriebe weiterhin 
auf die dynamische Entwick-
lung wachstumsstarker Re-
gionen rund um den Globus. 
Sämtliche Vorhaben für Inves-
titionen in Osteuropa und ins-
besondere in Russland stehen 
derzeit allerdings unter dem 
Vorbehalt der weiteren Ent-
wicklung im Krim-Konflikt.
Die Rückkehr des Motivs 
„Kostenersparnis“ bei Investi-
tionen im Ausland zeigt, dass 
der Anstieg bei Löhnen und 
Strompreisen nun beginnt, 
auf die Unternehmen durch-
zuschlagen. Die hohen Ener-
giepreise sind mittlerweile für 
12,0 Prozent ein Grund, im 
Ausland zu investieren – 2011 
waren es nur 9,0 Prozent. 
Gerade in Sachen Stromkos-
ten sind die meisten Stand-
orte außerhalb Deutschlands 
inzwischen günstiger. Hier-
zulande ist der Anstieg der 
Energie- und Rohstoffkosten 
mittlerweile seit vier Jahren 
aus Sicht der Industrieunter-
nehmen größtes Geschäfts-
risiko. Fast zwei Drittel nen-
nen derzeit dieses Risiko. Da 
Sonderlasten wie die EEG-
Umlage nur die heimische 
Wirtschaft treffen, sind sie 
eine zusätzliche Bürde im 
internationalen Wettbewerb 
– und inzwischen auch oft-
mals ein Anlass, Produktion 
ins Ausland zu verlagern. Be-
sorgniserregend ist, dass Un-
ternehmen, die wegen des 
Energie- und Rohstoffbezugs 
im Ausland investieren, sich 
zugleich bei ihren Plänen für 
Beschäftigung und Investi-
tionen in Deutschland am 
stärksten zurückhalten. 
Auch der Fachkräftemangel 
schlägt sich nieder: Um die-
sem zu begegnen, investiert 
aktuell jedes zehnte Unter-
nehmen im Ausland – 2011 
nannten nur sieben Prozent 
diesen Grund.
Im Ergebnis dieser Umfra-
ge korrigierte der DIHK sei-
ne Wachstumsprognose für 
die Eurozone für dieses Jahr 
von 1,0 auf 1,3 Prozent nach 
oben.
Der Grund sind die sich auf-
hellende Wirtschaftslage und 
die damit verbundene Inves-
titionsbereitschaft deutscher 
Unternehmen im Ausland. Die 
DIHK-Umfrage hat ergeben, 
dass die 15 EU-Länder, die vor 
der Osterweiterung schon der 
Währungsgemeinschaft ange-
hörten, erstmals seit dem Jahr 
2010 wieder das Top-Ziel für 
Investitionen sind. Die Euro-
zone hat die Rezession hinter 
sich gelassen, Investitionen 
und Beschäftigung beleben 
sich allmählich wieder, so das 
Fazit des DIHK. Vor allem Un-
ternehmen aus den Branchen 
Automobilbau, Metallerzeu-
gung, Elektrotechnik sowie 
aus dem Lebensmittelgewerbe 
und der Gummi- und Kunst-
stoffbranche investierten in 
den EU-15-Staaten, hat die 
DIHK-Umfrage ergeben.
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Mal im Rahmen seiner neu-
en Aufgabe nach Sachsen. Er 
spricht wie sein Vorgänger 
deutsch und hat für mehre-
re Jahre in Deutschland bei 
der Bank of Tokyo Mitsubi-
shi gearbeitet. Weitere Aus-
landsaufenthalte führten ihn 
später nach Wien, London, 
Polen und Dubai. In seiner 
Freizeit spielt er gern Tennis 
oder singt im Chor.
Ganz wichtig ist für unsere 
Investoren und Partner die 
Kontinuität, mit der wir in 
Japan seit Jahren Gesicht zei-
gen. Die meisten der Investo-
renanfragen aus Japan sind 
durch Eigenakquisition unse-
res Büros, entstanden und er-
freulicherweise ergibt sich aus 
einer japanischen Ansiedlung 
häufig eine Erweiterungsin-
vestition, die dann durch die 
WFS vor Ort intensiv betreut 
wird. Das Büro Tokyo berät 
ebenfalls Investoren, die mit 
konkreten Anfragen an uns 
herantreten, oder auch jene, 
die sächsische Unternehmen 
übernommen haben.
So haben wir gemeinsam in 
den vergangenen über 20 
Jahren bereits mehr als 160 
potenzielle Investoren be-
sucht und betreut. In den 
letzten vier Jahren ist das 
Kurando Ogi – unser „neuer Mann“ in Japan
Unser neuer Mann in Japan 
heißt Kurando Ogi. Er hat 
den Staffelstab von Naohiko 
Yasuda im April 2014 über-
nommen und ist jetzt Beauf-
tragter der Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH (WFS) 
für die sächsische Wirtschaft 
in Japan. Für Herrn Yasuda, 
der 2012 die Arbeit bei der 
sächsischen Repräsentanz in 
Tokyo übernommen hatte, 
war die Delegationsreise des 
sächsischen Ministerpräsiden-
ten Stanislaw Tillich im März 
2014 der krönende Abschluss 
seiner Arbeit für den Freistaat. 
„Das war die spannendste Zeit 
in meinem bisherigen Berufs-
leben“, resümiert Naohiko Ya-
suda. An dieser Stelle möchte 
sich die WFS bei ihm für die 
gute und verlässliche Zusam-
menarbeit bedanken.
Kurando Ogi freut sich auf 
seine neuen Aufgaben für 
die sächsische Wirtschaft. Im 
Juni kommt er zum ersten 
als die ohne Repräsentanz. 
Nach dem Motto: „Steter 
Tropfen höhlt den Stein“, 
sind jahrelange Image- und 
Standortwerbung notwendig, 
damit sich Firmen auch an 
die Vertretung wenden.
 
Der Terminplan von Herrn 
Ogi ist für die kommen-
den Monate schon gut ge-
füllt: Vertreter des sächsi-
schen Organikclusters, OES 
werden Kollegen des japani-
schen Clusters besuchen und 
auch der Besuch einiger ja-
panischer Firmen in Sachsen 
muss vorbereitet werden. Au-
ßerdem wird sich Sachsen am 
10. Deutsch-Japanischen In-
dustrieforum in Tokyo und 
Kyoto im November beteili-
gen und sich auf der „Semi-
con Japan“ gemeinsam mit 
Silicon Saxony präsentieren. 
Ein Arbeitsbesuch vom Orga-
nikcluster OES in Yonezawa 
ist für den Herbst in Sachsen 
geplant. Die Zusammenarbeit 
der beiden Cluster wird zu-
sätzlich von JETRO durch das 
„Regional Industrial Tie up 
Program“ (RIT) unterstützt, 
doch muss die Zusammenar-
beit mit Leben erfüllt werden 
und auch das erfordert eine 
gute Vorbereitung. 
(WFS/kam)
Interesse japanischer Firmen 
an sächsischen Unterneh-
men gewachsen. Im Zuge 
unserer Unternehmerreisen 
und Messeteilnahmen haben 
wir mehr als 150 Teilneh-
mer betreut. Darüber hinaus 
haben wir zahlreiche Firmen 
unterstützt, die allein nach 
Japan gereist sind. Es sind im 
Ergebnis dieser Besuche und 
Messeteilnahmen Aufträge 
in Millionenhöhe umgesetzt 
worden, wenngleich es bis 
zum ersten Auftrag in Japan 
länger als anderswo dauert …
Herr Ogi ist bestens in das 
Netzwerk der deutschen In-
dustrie- und Handelskam-
mer integriert und pflegt 
gute Kontakte zu den deut-
schen Institutionen in Japan, 
wie z. B. zur Botschaft, dem 
Generalkonsulat, der Außen-
handelskammer (AHK) und 
der Germany Trade and In-
vest (GTAI). Die Standortwer-
bung in Japan ist sehr wich-
tig. Es zeigt sich, wer vor Ort 
ist, dem fällt es leichter, In-
vestoren zu gewinnen. Das 
gilt für die Bundesländer und 
im internationalen Maßstab: 
Die Länder Europas mit eige-
nen Vertretungen der Wirt-
schaftsfördergesellschaften 




Sachsen global | Länder und Märkte
Unternehmerreise nach Kroatien und Bosnien-Herzegowina
Wenn die Sprache auf Kro-
atien kommt, dann fallen 
den meisten sicher wunder-
bare Küsten, tolle Berge und 
nette Menschen ein. Dass das 
jüngste EU-Mitglied auch 
wirtschaftlich interessant ist, 
muss erst noch stärker in den 
Blick gerückt werden. 
Die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) plant 
vom 1. bis 4. September 
2014 eine Unternehmerreise 
nach Kroatien sowie Bosni-
en und Herzegowina mit den 
Schwerpunkten Umwelttech-
nik, inklusive erneuerbarer 
Energien, Maschinen- und 
Anlagenbau sowie Gebäude-
sanierung.
Besonders interessant vor 
diesem Hintergrund ist das 
„Sanierungsprogramm für 
Gebäude 2014 bis 2020“ der 
kroatischen Regierung, das 
mit 5 Mrd. Euro ausgestattet 
ist. Die Europäische Kommis-
sion prognostiziert in diesem 
Jahr ein leichtes BIP-Wachs-
tum aufgrund der zu erwar-
tenden positiven Entwick-
lung der Netto-Exporte und 
Investitionen. 2015 soll das 
BIP etwas kräftiger wachsen. 
Mittel- und langfristig sind 
weitere Modernisierungen 
und Investitionen, vor allem 
in den Branchen Energie-, 
Bahn-, Hafen- und Bauwe-
sen, Wasserversorgung, Ab-
fall- und Abwasserbehand-
lung, Logistik und Tourismus 
zu erwarten. 
Das Ziel der Unternehmerrei-
se sind die Suche nach neuen 
Absatzmöglichkeiten und der 
Aufbau von Kooperationen 
für sächsische Unternehmen. 
Dazu sollen persönliche Be-
gegnungen mit potenziellen 
Geschäftspartnern und Fach-
experten durchgeführt wer-
den. Der Eigenbeitrag pro Un-
ternehmen für die Teilnahme 
an diesem vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr 
(SMWA) geförderten Projekt 
beträgt 500 Euro. Eigene Rei-
sekosten sind von den Teil-
nehmern selbst zu tragen.
 
Ihr WFS-Ansprechpartner für 
diese Unternehmerreise ist:
Peter Szenassy, 
Tel.: 0351 2138-132, E-Mail: 
Peter.Szenassy@wfs.saxony.de
Die Übersicht aller Termine 
finden Sie jederzeit im Veran-
staltungskalender Wirtschaft 
unter www.wfs.sachsen.de
Belgien – Land mit starker regionaler Prägung
Die globale wirtschaftli-
che Bedeutung Belgiens 
ist weitaus höher als es der 
überschaubare Binnenmarkt 
(Bevölkerung 11,1 Mio., Be-
schäftigte 4,6 Mio.) nahelegt. 
Denn die belgische Wirtschaft 
ist sehr offen und weitaus 
stärker von exportorientier-
ten Auslandsinvestoren ab-
hängig als Deutschland. Dem 
Land ist es frühzeitig gelun-
gen, sich durch seine privile-
gierte Lage zum zweitwich-
tigsten Logistikhub Europas 
im Überseehandel und zu-
gleich zu einem Herzland der 
Industrialisierung Europas zu 
entwickeln. Es besteht eine 
hohe Verwobenheit der Wirt-
schaftsstrukturen in der Wirt-
schaftsgemeinschaft Benelux 
(mit Niederlande und Luxem-
burg) und mit Deutschland. 
Wenig bekannt ist, dass Bel-
gien zu den weltweiten Top 
Ten der deutschen Export-
märkte gehört und einen 
führenden Markt für deut-
sche Dienstleister und Hand-
werker darstellt.
Regionale Struktur
Ein ungewöhnlich starker 
Regionalismus ist für Belgi-
ens Gesellschaft, Wirtschaft 
und Politik kennzeichnend, 
der ebenfalls „hausgemach-
te“ Risiken beherbergt. Eine 
starke separatistische Strö-
mung in Flandern will gar 
die Auflösung des Föderal-
staates – insofern wird den 
im Mai 2014 anstehenden 
Wahlen von mancher Seite 
„schicksalhafte“ Bedeutung 
zugemessen. Jedenfalls ist 
ein steter Rückzug des Fö-
deralstaates zu beobachten, 
mittlerweile sind die drei 
Regionen Flandern, Wallo-
nien (mit einer kleinen au-
tonomen deutschen Sprach-
gemeinschaft mit rund 
80.000 Einwohnern) und 
Brüssel-Hauptstadtregion be-
reits weitgehend autonom. In 
jeder Region herrschen unter-
schiedliche Fördermöglich-
keiten und steuerliche Gege-
benheiten für Unternehmen. 
Es besteht ein traditionel-
ler „Sprachenstreit“ zwischen 
den niederländischen und 
französischen Gemeinschaf-
ten. Die Sprachgrenzen müs-





Auftrumpfen liegt den Bel-
giern nicht. Dabei hat gerade 
Flandern, der nördliche Teil-
staat Belgiens, viele Trümpfe 
in der Hand. Die Kunstsamm-
lung Chemnitz zeigt derzeit 
die einfallsreiche Bilderwelt 
des flämischen Malers und 
Zeichners Pieter Bruegel der 
Ältere. Dieser ist in erster Linie 
bekannt für seine Darstellun-
gen des bäuerlichen Lebens im 
Flandern des 16. Jahrhunderts. 
Zur gleichen Zeit aber wurde 
in der Hafenstadt Antwerpen 
die Hälfte aller Welthandels-
güter umgeschlagen. Heute ist 
Belgien eines der am stärksten 
globalisierten Länder der Welt. 
Und wie damals, als Spanier 
und Portugiesen in Antwer-
pen die Schätze der Alten und 
Neuen Welt zusammentrugen 
und die deutschen Handels-
häuser der Welser und Fugger 
von der Schelde aus ihre Ge-
schäfte steuerten, schätzen 
auch heute Unternehmen aus 




Anno 2014 baut der Hafen von 
Antwerpen, mit einem jährli-
chen Frachtvolumen von 191 
Mio. Tonnen der zweitgröß-
te Hafen in Europa, an der 
größten Seeschleuse der Welt. 
2016 soll das erste Schiff pas-
sieren. Zusammen mit den Hä-
fen von Gent, Ostende, Zee-
brügge – Europas größtem 
Autoumschlaghafen – und 
dem internationalen Flugha-
fen Brüssel-Zaventem verfügt 
Flandern über fünf multimo-
dale Umschlagplätze. Seit vie-
len Jahren in Folge führt Belgi-
en dank seiner zentralen Lage 
und der niedrigen Immobilien-
preise im Ranking des „Euro-
pean Distribution Report“ von 
Cushman & Wakefield die eu-




Gebaut und saniert wird auch 
im kleineren Stil. Aufgrund der 
vorrangig alten Bausubstanz 
in Belgien sind Gebäude oft-
mals nicht ausreichend isoliert, 
Fenster, Türen und Heizungs-
systeme veraltet. Es besteht 
großer Bedarf an qualifizier-
tem Personal, und der gute 
Ruf deutscher Unternehmen 
in den Bereichen Renovierung, 
Sanierung und Denkmalschutz 
eilt ihnen voraus. Die Bau-
branche macht 5,0 Prozent 
des belgischen BIP aus und 






ort birgt Flandern zudem 
großes Potenzial für Unter-
nehmen, die in der Verarbei-
tung petrochemischer Pro-
dukte tätig sind. Antwerpen 
beheimatet nach Houston, 
das größte Chemie-Cluster 
der Welt. Mit Bayer, BASF, 
Lanxess und Evonik-Degus-
sa produzieren vier deut-
sche Konzerne am maritimen 
Standort. Eine Vielzahl inter-
nationaler Unternehmen hat 
sich darüber hinaus für Flan-
dern als Forschungsstandort 
entschieden. Mit einer er-
Strengths (Stärken)
Stabile Wirtschaft, Mix aus Industrie und Dienstleistern.
Traditioneller Produktions- und Investitionsstandort.
Starke Logistik und europäische Handelsdrehscheibe (Antwerpen).
Kaufkräftige Konsumenten.
Offene Wirtschaft und multikulturelle Orientierung.
Opportunities (Chancen)
Modernisierung der Industrie in Wallonien und Flandern.
Förderung von Forschung und Entwicklung.
Grenzüberschreitende Netzwerke und Cluster.
Hohes Importniveau unter den Top Ten der deutschen Exportmärkte.
Chancen für deutsche KMU und deutsches Handwerk besonders 
hoch.
Weaknesses (Schwächen)
Strukturwandel in Kfz, Eisen/Stahl, Chemie, Baumaschinen.
Abhängigkeit von ausländischen Investoren in der Industrie und 
im Dienstleistungssektor.
Wettbewerbsfähigkeit zunehmend belastet – 
hohe Kosten, Lohnindexierung.
Wohlstandsgefälle in den Regionen.
Traditioneller Sprachenstreit, Abschottung der Regionen.
threats (Risiken)
Hohe Staatsverschuldung in Höhe von mehr als 100 % des BIP.
Drohende Budgetdefizite bedingen auch künftig Sparprogramme.
Zunehmender Separatismus, Schwächung des Zentralstaates. 
Banken noch in der Krise (Dexia), aber erste Erfolge (Fortis).
Reformstau des Arbeitsmarktes und des Wohlfahrtssystems.
SWOt-Analyse Belgien
© Germany Trade & Invest
Potenzielle Investoren und Unternehmen, die nach Belgien exportieren wollen, sollten bei ihrer Entscheidung über den Markteintritt 
das Stärken-Schwächen-Profil des Standorts und die damit verbundenen Chancen und Risiken (SWOT-Analyse) berücksichtigen:
Quelle: GTAI




vativer Forschung in vielen 
Disziplinen bietet Flandern 
Zugang zu einer wissensba-
sierten Wirtschaft und hoch 
qualifizierten Arbeitskräften. 
Zur Förderung von Innovati-
on, Forschung und Entwick-
lung hält die flämische Re-
gierung zudem zahlreiche 
Anreize bereit, die Steuer-
begünstigungen für Grund- 
lagenforschung, Patente und 
Forschungspersonal umfas-
sen. Bayer CropScience ist 
nur ein Beispiel für ein deut-
sches Unternehmen, das sei-
ne europä-ische Forschung 
im Bereich der Pflanzenbio-




Auch Dank seiner Vergangen-
heit als europäischer Handels-
knotenpunkt kann Flandern 
auf eine jahrhundertealte 
Tradition bei der Herstel-
lung hochwertiger Textilien 
zurückblicken. Im Zentrum 
von Europas größtem Indus-
trie- und Verbrauchermarkt 
hat sich mit rund 800 Unter-
nehmen eines der wichtigs-
ten Kompetenzcluster ange-
siedelt, das einen jährlichen 
Umsatz von ca. sechs Milliar-
den Euro erwirtschaftet. Seit 
mehr als sechs Jahrzehnten 
verfügt Flandern mit Cen-
texbel zudem über eine Tex-
tilforschungseinrichtung, die 
heute zu den führenden ih-
rer Art gehört. Centexbel för-
dert sektor- und grenzüber-
greifende Netzwerkbildung. 
Dabei pflegt das Forschungs-
zentrum einen offenen, pra-




Flandern befindet sich an der 
Schnittstelle von drei Kultu-
ren: der germanischen, der 
romanischen und der angel-
sächsischen Kultur. Dies führt 
dazu, dass Flamen Einflüssen 
von außen offen gegenüber-
stehen – in gesellschaftlicher, 
beruflicher wie auch kulinari-
scher Hinsicht. Die Offenheit 
der flämischen Wirtschaft, 
der Bevölkerung sowie groß-
zügig gestaltete Investitions-
anreize bilden ein attraktives 
Umfeld für alle, die ihr inter-
nationales Geschäft nachhal-
tig entwickeln wollen. Bel-
gien ist eine Art Europa im 
Kleinformat und damit auch 
ein idealer Testmarkt: Viele 
Firmen nutzen die kulturelle 
Heterogenität, um neue Pro-
dukte in dem kleinen König-
reich zu testen. 
Quelle: 
Wirtschafts- und Handelsver-
tretung der Region Flandern
Foto: Wirtschafts- und Handelsvertretung der Region Flandern 
Was:   Repräsentantentreffen Lateinamerika
Wann:  10. Juli 2014
Wo:   dresden
Ansprechpartner: 
Uwe Berthold, Commerzbank AG, dresden, 
telefon: 0351 4849-128, 
e-Mail: uwe.berthold@commerzbank.com
BItte MeRKen SIe SICH dIeSen teRMIn vOR!
Foto: debos 








Diskussionsrunde: Unternehmer und Experten berichten über 
bereits bestehende und geplante Geschäfte sowie Wirtschafts-
trends im Arabischen Raum (Saudi Arabien, Oman, VAE).
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  24. Juni 2014, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR (inkl. kleiner Imbiss)
Veranstalter: IHK Chemnitz




Einzelgespräche bezüglich Fragen zu möglichen Wirtschafts-
kontakten
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  12. September 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau








Veranstaltung mit den Botschaftern von Ägypten, Angola, 
Äthiopien, Botsuana, Cape Verde, Eritrea, Gambia, Ghana, 
Kenia, Lesotho, Liberia, Malawi, Mauritius, Mosambik, Na-
mibia, Nigeria, Sambia, Sierra Leone, Simbabwe, Südafrika, 
Sudan, Südsudan, Swasiland, Tansania und Uganda (alle an-
gefragt) in Chemnitz. Außerdem gibt es Informationen, die 
im Afrika-Geschäft wertvolle Unterstützung bieten können.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  17. Juni 2014, 10:30-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Frank Heinrich (MdB)




Ansprechpartner der Auslandshandelskammer Aserbaidschan 
stehen in individuellen Beratungsgesprächen von jeweils 
45 Minuten zu allen Fragen der Geschäftstätigkeit in Aser-
baidschan bereit.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  3. September 2014, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden








Der Workshop behandelt branchenübergreifend Markttrends, 
Rechts- und interkulturelle Fragen und bietet den Teilneh-
mern ein Markterschließungsprojekt für beide Länder an.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  26. Juni 2014, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich, 
 Handelskammer Deutschland-Schweiz






Einzelgespräche mit der Österreichischen Handelsdelegation 
Dresden
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  25. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr, Einzeltermine 
werden nach Voranmeldung vereinbart
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge







Frank Kaiser, stellvertretender Geschäftsführer der Deutsch-
Türkischen Industrie- und Handelskammer in Istanbul, steht 
an diesem Tag für individuelle Beratungsgespräche zu aktu-
ellen und zukünftigen Entwicklungen des türkischen Mark-
tes sowie zu Fragen zu ihrem Geschäft in der Türkei bereit.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  3. Juli 2014
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden, Enterprise Europe Network









 ∙ Interkulturelle Besonderheiten
 ∙ Erfahrungen von Unternehmern
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  1. Juli 2014, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Deutsch-Türkische AHK




6. Mitteldeutscher exporttag: Mit dienstleistungen international erfolgreich
Thema: 
Ein erfolgreicher Gang des Unternehmens mit seiner Dienst-
leistung ins Ausland bedarf sorgfältiger Vorbereitung. Unter 
dem Motto „Mit Dienstleistungen international erfolgreich“ 
gibt der 6. Mitteldeutsche Exporttag u. a. Tipps zu den ersten 
Schritten im Dienstleistungsexport, informiert zu den rechtli-
chen und vertraglichen Aspekten und klärt über die kulturellen 
Aspekte auf, die im internationalen Geschäft zu beachten sind. 
Neben den Beiträgen der Referenten werden Unternehmen aus 
der Region von ihren praktischen Erfahrungen berichten.
Ort:  IHK Halle-Dessau, 
 Franckestraße 5, 06110 Halle (Saale)
Termin:  22. September 2014, 09:30-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHKs für Sachsen, Sachsen-Anhalt 
 und Thüringen
Anmeldung: Michael Drescher, Tel.: 0345 2126-353, 





Informations- und Kooperationsveranstaltung zu Geschäfts-
möglichkeiten in Niederschlesien. Im Anschluss können indi-
viduelle Gespräche mit der AHK Polen geführt werden.
Ort:  AKZENT Hotel Residence, 
 Wilthener Straße 32, 02625 Bautzen
Termin:  25. Juni 2014, 11:00-15:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für 
 Sächsisch-Polnische Wirtschaftskooperation






Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per 
Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an hedrich.christin@dresden.ihk.de
LAND DATUM           VERANSTALTUNG ORT
AFRIKA
17. Juni 2014 Business trifft Afrika Chemnitz
ARABISCHER RAUM
24. Juni 2014 Unternehmerstammtisch Chemnitz
ASERBAIDSCHAN
 3. September 2014 Beratungstag Dresden
KANADA
12. September 2014 Ländersprechtag Zwickau
ÖSTERREICH
25. Juni 2014 Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag Annaberg-Buchholz
ÖSTERREICH | SCHWEIZ
26. Juni 2014 Workshop Dresden
POLEN
25. Juni 2014 Kooperationsveranstaltung Bautzen
TÜRKEI
1. Juli 2014 Informationsveranstaltung Chemnitz
       3. Juli 2014 Beratungstag Dresden
WELTWEIT
22. September 2014
6. Mitteldeutscher Exporttag: 























Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
FIRMenGeMeInSCHAFtSStände: Inland
airtec 2014
Internationale Zuliefermesse für die Luft- und Raumfahrt
Frankfurt/Main – 28. bis 30. Oktober 2014
Thema: 
Fokussiert, strukturiert: Die AIRTEC bildet die gesamte Zulie-
ferkette der Luft- und Raumfahrt ab. Die Fachausstellung zeigt 
konzentriert neue Technologien, Innovationen und Trends und 
liefert einen vielfältigen Überblick über die Zulieferindustrie der 
Luft- und Raumfahrt. Damit schafft sie für Aussteller eine her-
vorragende Möglichkeit zur Präsentation ihrer Leistungsfähig-
keit, Kompetenzen und Know-how und unterstützt OEMs und 
Systemlieferanten bei der Suche und Orientierung nach neuen 
technischen und wirtschaftlichen Lösungen. 
Als Aussteller profitieren Sie von der besonderen Kom-
bination aus fokussierter Fachausstellung und speziellen 
Themenparks, effektivem B2B-Meeting-Event und hochka-
rätigen Fachkonferenzen.
Produkte:  Design, Engineering, Testing, Simulation, Ma-
terialien, Produktion, Werkzeuge, Komponen-
ten und Systeme, Elektronik, Sensorik, Lifecyc-
le Support, Technologien, Innovationen und 
Trends. 
 Themenparks: UAV (Unmanned Aerial Vehicles) 
World, SPACE World, HELI World, Electronic 
World/Avionics, Aerospace Composite World/
Metals, AEROSPACE SENSORS und AERO-
SPACE TESTING
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





International Trade Fair for Electronic Components,  
Systems and Applications
München – 11. bis 14. november 2014
Thema: 
Nur die electronica bildet die Welt der Elektronik umfas-
send und vielschichtig ab, ist internationaler Branchentreff-
punkt und bietet dem Wissensaustausch eine unvergleich-
liche Plattform. Mit 73.051 Besuchern, 2.669 Ausstellern, 
143.000 m² Ausstellungsfläche in 12 Hallen und 523 Jour-
nalisten ist sie der Fixpunkt der Elektronik.
Zu ihrem fünfzigsten Jubiläum wird die electronica zu ei-
nem ganz besonderen Ort, einem Ort, an dem sich die Bran-
che trifft, um im Hier und Jetzt über die Herausforderungen 
von morgen zu diskutieren.
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, 
Mikro- und Nanosysteme, Sensorik, Messen 
und Prüfen, Elektronik-Design (ED/EDA), 
passive Bauelemente, Elektromechanik und 
Systemperipherie, Stromversorgung, Leiter- 
platten und andere unbestückte Schaltungs-
träger, EMS Electronic Manufacturing Ser-
vices, Systemkomponenten, Automotive, 
Wireless, Services/Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
FIRMenGeMeInSCHAFtSStände: Inland
Frankreich | Pollutec 
Internationale Fachmesse für Wasser-, Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon – 2. bis 5. dezember 2014
Thema: 
Die Pollutec ist Frankreichs bedeutendste Fachmesse für den Be-
reich Umwelt. Es werden Technologien und Lösungen zur Be-
kämpfung und Behandlung von Umweltverschmutzung sowie 
zum Erhalt der Umwelt vorgestellt. Regionalen Unternehmen 
in Sachsen bietet die Pollutec die Möglichkeit, ihr innovatives 
Leistungsspektrum potenziellen Geschäftspartnern aus anderen 
europäischen und außereuropäischen Märkten vorzustellen.
2012 kamen 1.800 Aussteller nach Lyon und präsentierten 
ihre Produktneuheiten auf einer Gesamtausstellungsfläche 
von 54.900 m². Im Vergleich zu 2012 stieg die Zahl der aus-
ländischen Fachbesucher um ein Drittel an. Die Besucherzahl 
von 62.000 im Jahr 2012 soll auch 2014 erreicht werden.
 ∙ Abwassertechnik, Wassertechnik
 ∙ Alternative Energien, Erneuerbare Energien
 ∙ Luftreinhaltung
 ∙ Messtechnik, Analysetechnik, Prüftechnik
 ∙ Recycling
 ∙ Umweltschutz, Umwelttechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank







Internationale Messe für Metallverarbeitung, Elektronik, Nichtmetalle und Bau
Skopje – 14. bis 18. Oktober 2014
Thema: 
Die Tehnoma ist eine internationale Fachmesse für Metal-
lurgie, Elektronik, Nichtmetalle und das Bauwesen. Hier prä-
sentieren internationale Aussteller ihre neuesten Produkte, 
Entwicklungen und Anwendungstechniken.
Zusätzliche Fachvorträge zu den verschiedenen Einsatzberei-
chen dieser Branchen bereichern diese Messe. Parallel dazu 
findet eine Handwerks- und Innovationsmesse, die Makino-
va, statt.
Die TEHNOMA ist ein bedeutender Förderer der Industriere-
gion um Skopje, in der sich in den letzten vier Jahrzehnten 
der technologische Fortschritt stark entwickelt hat und der 
internationale Austausch gefördert wurde. So präsentierten 
sich im letzten Jahr Unternehmen u. a. aus Griechenland, 
Slowenien, Kroatien und Bulgarien sowohl auf der Messe als 
auch in B2B-Meetings.
Bei einer ausreichenden Anzahl interessierter Unternehmen or-
ganisieren die sächsischen IHKs einen Gemeinschaftsstand auf 
der Messe. Die Teilnehmer profitieren dabei von einer einheit-
lichen Darstellung der Unternehmen unter dem Label „made 
in germany“ und von organisierten Kooperationsgesprächen. 
Produkte:  Alternative Energien, Bautechnik, Computer- 
technik, Eisen, Elektrobedarf, Elektronik, 
Erfindungen, Handwerkerbedarf, Innovati- 
onen, Kommunaltechnik, Metallbearbei-
tung, Metallverarbeitung, NE-Metalle, Stahl, 
Telekommunikation
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
FIRMenGeMeInSCHAFtSStände: Ausland
Tschechische Republik | MSV 2014
56. Internationale Maschinenbaumesse
Brünn – 29. September bis 3. Oktober 2014
Thema: 
Die Internationale Maschinenbaumesse ist die führende In-
dustriemesse Mittelosteuropas. Jedes Jahr nehmen an ihr 
mehr als 1.500 Aussteller und 75.000 Besucher aus 59 Län-
dern der ganzen Welt teil, und mehr als ein Drittel der Aus-
steller kommt aus dem Ausland. Gegliedert in neun spezi-
alisierte Produktbereiche, sind alle Schlüsselbereiche der 
Maschinenbauindustrie vertreten. Die Besucher sind in ho-
hem Maße fachkundig, mehr als siebzig Prozent von ihnen 
beeinflussen Entscheidungen über Investitionen, ein Drittel 
gehört zum Top-Management.
Produkte:  Armaturen, Bewässerungsanlagen, Elektronik, 
Elektrotechnik, Energietechnik, Fertigungsau-
tomatisierung, Glasindustrieausrüstung, Halb-
erzeugnisse, Keramikmaschinen, Kerntechnik, 
Kompressoren, Kunststoffverarbeitungsmaschi-
nen, Kühltechnik, Labortechnik, Lagertechnik, 
Lüftungstechnik, Maschinen und Anlagen für 
die Chemische Industrie, Materialhandhabung, 
Materialien, Messtechnik, Metallbearbeitungs-
maschinen, Montagetechnik, Motoren, Pum-
pen, Regel- und Steuertechnik, Spezialtrans-
portfahrzeuge, Werkzeugmaschinen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




Vereinigte Arabische Emirate | The BIG 5 Show 2014
International Building & Construction Show
dubai – 17. bis 20. november 2014
Thema: 
Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) gehören zu den wich-
tigsten Exportmärkten Deutschlands in der MENA-Region. Dies 
liegt im Wesentlichen an der Drehscheibenfunktion, die Dubai 
mittlerweile im Mittleren Osten einnimmt. Die BIG 5 Show als 
größte Baumesse in dieser Region spielt für ausländische Anbie-
ter dabei ein besondere Rolle. Von den 2.650 Ausstellern 2013 
kamen 2.220 aus dem Ausland.
Mit der Teilnahme am Gemeinschaftsstand „Sachsen-live“ pro-
fitieren Sie von der starken Dachmarke „SAXONY!“, einem kos-
teneffektiven Standkonzept und der Kontaktanbahnung zu 
Entscheidern der Baubranche.
Produkte:  Bautechnik, Baustoffe, Baumaschinen, Innen-
ausbau, Städtereinigung, Wassertechnik, Ent-
sorgung, Kommunale Dienstleistungen, Sani- 
tärwirtschaft, Heizungs-, Klima-, Kälte-, Lüf-
tungstechnik
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH,
 Sylvia Sadlo,





Messeprogramm 2015 für export grüner energietechnik festgelegt
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie unterstützt im Jahr 2015 im Rahmen der Exportinitiativen „Erneu-
erbare Energien“ und „Energieeffizienz“ deutsche Aussteller auf 15 Messen im Ausland. 
Neun der geplanten Messebeteiligungen sind für Erneuerbare Energien vorgesehen, sechs Messen richten sich insbeson-
dere an Angebote zur Energieeffizienz. Im Fokus der Messebeteiligungen im nächsten Jahr stehen vor allem Veranstal-
tungen in Nord- und Südamerika, Südostasien, im Nahen Osten und in Afrika. Alle Bundesbeteiligungen werden als Fir-
mengemeinschaftsstände organisiert, an denen deutsche Unternehmen zu günstigen Konditionen teilnehmen können.
Die Bundesregierung unterstützt seit 2003 deutsche Unternehmen bei ihren Beteiligungen an Auslandsmessen im 
„Green Energy“-Sektor, um deren Export zu fördern. Der AUMA macht Vorschläge für die Auswahl der Messen und 
arbeitet dabei mit Fachverbänden und Experten zusammen.






AUMA aktualisiert Broschüren zur Messebeteiligung
Eine Messebeteiligung als Aussteller zu planen, erfordert viel Fachwissen und jede Menge Erfahrung. Für das praktische 
Messe-Know-how hat der AUMA jetzt die Broschüren „Erfolgreiche Messebeteiligung. Teil 1 und 2“ in einer Neufas-
sung herausgeben. Beide Praxishandbücher sind zum kostenlosen Download auf der Website www.auma.de verfügbar. 
Die Broschüre „Erfolgreiche Messebeteiligung: Grundlagen“ beschreibt, wie Aussteller ihre Messebeteiligung planen 
und durchführen können, angefangen von der Zielsetzung über die Messeauswahl bis zur Organisation und Nachbear-
beitung. Sie bietet darüber hinaus Basisinformationen zum Messestand, Standpersonal, Werbung und Pressearbeit. Das 
Buch enthält Grafiken und Vordrucke, darunter eine Checkliste Messekosten, einen Zeitplan für die Messebeteiligung 
und ein Formular für Gesprächsnotizen. 
Der zweite Teil „Erfolgreiche Messebeteiligung – Spezial Auslandsmessen“ geht auf Besonderheiten von Auslandsmes-
sebeteiligungen ein und erklärt, wie die Teilnahme an einer Auslandsmesse geplant wird. Alle relevanten Begriffe sind 
in einem Glossar alphabetisch aufgelistet von „Ausstellerkatalog“ über „Spedition“ und „Plagiate“ bis „Zoll“. Weitere 
Themen der Broschüre sind: Wie unterstützen Bund und Länder Aussteller auf Auslandsmessen und welche Leistungen 
bietet der AUMA Ausstellern? Eine Checkliste im Anhang stellt die Aufgaben bei der Messeplanung über 12 Monate 
auf übersichtliche Weise zusammen. 
Beide Broschüren können als PDF-Dateien auf www.auma.de im Bereich Publikationen/Download heruntergeladen werden. 
(Quelle: AUMA)
Auslandsmesseprogramm 2015 festgelegt
Süd-, Ost- und Zentralasien sind auch im nächsten Jahr die wichtigsten Zielregionen für Auslandsmessebeteiligungen 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi). Das Ministerium plant dort Beteiligungen an 81 Messen, 
darunter 40 in China und Hongkong, auf denen deutsche Unternehmen zu günstigen Konditionen ausstellen können. 
Bei einem voraussichtlichen Etat von 42,5 Mio. Euro enthält das Auslandsmesseprogramm bisher insgesamt 202 Ver-
anstaltungen in 38 Ländern. Dies ist Ergebnis der Frühjahrssitzung des Arbeitskreises für Auslandsmessebeteiligungen 
beim AUMA_Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft am 10. April 2014 in Berlin. 
Weitere wichtige Zielregionen des Programms 2015 sind die europäischen Länder außerhalb der EU (45 Messen, davon 
35 in Russland) sowie der Nahe und Mittlere Osten (25) und Nordamerika (18). Lateinamerika ist mit 17 und Afrika mit 
11 Messebeteiligungen vertreten.
Aufgrund der späten Regierungsbildung Ende 2013 ist für 2015 eine zeitlich stärker gestaffelte Aufnahme von Messen 
in das Auslandsmesseprogramm notwendig. Es ist davon auszugehen, dass in den nächsten Monaten weitere Messen 
für das Auslandsmesseprogramm 2015 bestätigt werden können. Denn wegen der erst für den Sommer 2014 geplanten 











Moskau/Russland – 16. bis 20. Juni 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
eneRGetIKA & eLeKtROteCHnIKA




San Francisco/USA – 15. bis 17. Juli 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Halbleiterfertigung
InteRteXtILe SHAnGHAI
Shanghai/VR China – 27. bis 29. August 2014
Branchen: Heimtextilien
IMtS/IAnA – International Manufacturing Technology
Chicago/USA – 8. bis 13. September 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
PvSeC – 29. Photovoltaik Conference & Exhibition
Amsterdam/Niederlande – 23. bis 25. September 2014
Branchen: Energietechnik
Innotrans – Internationale Fachmesse für Verkehrstechnik
Berlin – 23. bis 26. September 2014
Branchen: Transport und Verkehr
denkmal – Europäische Messe für Denkmalpflege, 
 sssssssRestaurierung und Altbausanierung
Leipzig – 6. bis 8. November 2014
Branchen: Bautechnik, Baumaschinen, Innenausbau
FIMAI e SIMAI
Sao Paulo/Brasilien – 11. bis 13. November 2014
Branchen: Umwelt, Energiewirtschaft 
(konventionelle und erneuerbare Energien)
– Messeunternehmerreise –
MedICA
Düsseldorf – 12. bis 15. November 2014
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie, Pflege
SWISSteCH
Basel/Schweiz – 18. bis 21. November 2014
Branchen: Zulieferwirtschaft
euromold
Frankfurt/Main – 25. bis 28. Novmeber 2014
Branchen: Gießerei, Kunststoffe, Gummi
Manufacturing Indonesia
Jakarta/Indonesien – 3. bis 6. Dezember 2014
Branchen: Mehrbranchen – Investitionsgütermessen
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
16
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2014  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. 
Semicon West,  
SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 
 05.06.-08.06. 
WIN – World of Industry, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
□ 12.06.-14.06. REW Istanbul, Türkei
□ 17.06.-20.06. ENERGETIKA & ELEKTROTECHNIKA, 
St. Petersburg/Russland
□ 27.08.-29.08. INTERTEXTILE SHANGHAI HOME 
TEXITILE, Shanghai/China
□ 29.09.-03.10. MSV - Internationale 
Maschinenbaum sse, 
Brünn/Tschechien
□ 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien
□ 14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien
□ 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main
□ 11.11.-13.11. FIMAI E SIMAI, 
Sao Paulo/Brasilien
□ 11.11.-14.11. electronica, München
□ 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 17.11 0.11. BIG 5 Show, Dubai/VAE
□ 25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/Main
□ 02.12.-05.12. POLLUTEC, Lyon/Frankreich
□ 03. 2 06.12. MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien







Zusätzliche Anmerkungen zu 
den Kapiteln 3, 4, 13, 17, 21
Bei einzelnen Kapiteln der von 
der Europäischen Kommission 
herausgegebenen Kombinier-
ten Nomenklatur sind verschie-
Neue Matrix veröffentlicht
Im Amtsblatt der Europäi-
schen Union ist eine neue 
Matrix über den Stand der 
diagonalen Kumulierung zwi-




Das neue Merkblatt von Ger-
many Trade and Invest (GTAI) 
gibt einen Überblick über das 
Zoll- und Einfuhrrecht in 
Australien. Es informiert über 
die zu zahlenden Zölle, die 
Auswirkungen der australi-
schen Freihandelsabkommen, 
über Steuern und sonstige 
Carnet ATA 
ab 01.06.2014 für Messen
Das Carnet ATA kann ab dem 
1. Juni auch in Bahrain für 
die vorübergehende Einfuhr 
von Messe- und Ausstel-
lungswaren genutzt werden. 
Der Vorteil eines Carnets liegt 
in dem vereinfachten Verfah-
ren zur Anmeldung der Wa-
ren und dem Verzicht des 
Neues Investitionsgesetz
Anfang April ist in Bolivien 
ein neues Investitionsgesetz 
in Kraft getreten, das sowohl 
inländische als auch auslän-
dische Investtionen betrifft. 
In den als wirtschaftlich stra-
tegisch eingestuften Sekto-
ren wie der Nutzung fossiler 
Neues Doppelbesteuerungs-
abkommen unterzeichnet
China und Deutschland ha-
ben ein neues Doppelbe-
steuerungsabkommen unter-
zeichnet. Nach Inkrafttreten, 
voraussichtlich im Laufe des 
nächsten Jahres, wird damit 
dene Anmerkungen ergänzt 
worden. Betroffen sind die 
Kapitel 3 (gtai vom 16.04.), 4 
(gtai vom 11.04.2014), 13, 17 
und 21 (gtai vom 11.04.2014).
gtai, c/w.r.
ursprungsregeln veröffentlicht 
worden: EU-Amtsblatt C 111 
vom 12.04.2014 
– eur-lex.europa.eu > Amts-
blatt > (ABl.-Reihe C ...)
gtai, 14.04.2014
Abgaben sowie nichttarifäre 
Handelshemmnisse. Beson-
ders zu beachten sind die au-
ßerordentlich strengen Qua-
rantänevorschriften, die die 
einzigartige Flora und Fauna 
Australiens schützen sollen. 




Drittlandes, für die vorüber-
gehend eingeführten Waren 
die an sich fälligen Einfuhr-
abgaben (Zoll und Steuern) 
als Hinterlegung zu verlan-
gen. Ausstellende Institution 
und Ansprechpartner für Car-




gie und Telekommunikation 
sowie Transportwesen sind 
Investitionen nur nach Ge-
nehmigung möglich. Inlän-
dische Investoren sind hier 
gegenüber ausländischen zu 
bevorzugen.
gtai, 30.04.2014, c/w.r.
das bestehende Abkommen 
aus 1985 ersetzt. Verschie-
dene Sachverhalte wurden 
präzisiert und der Inhalt ins-














pflichten in den USA sind 
geändert worden. Die Be-
zeichnungen für die Materi-
FDA-Verfahren 
für Lebensmitteleinfuhren
Für die Einfuhr von Lebens-
mitteln in die USA müssen 
sich Importeure und Herstel-
ler bei der amerikanischen 
Lebensmittel-Zulassungsbe-
hörde FDA (Food and Drug 
Administration) registrieren 
lassen. Wie das genaue Ver-
fahren läuft und was zu be-
alzusammensetzung auf den 
Etiketten von Textilprodukten 
müssen künftig den Vorgaben 
der ISO-Norm 2076:2610(E) 
(„Textiles-Man-made fibres-
Generic Names“) entspre-
chen. Auf den eingenähten 
achten ist, hat der bundesei-
gene Informationsdienstleister 
für Außenwirtschaft, GTAI, in 
einem neuen Merkblatt zu-
sammengestellt. Dabei geht 
es um Registrierung, Voran-
meldung (Prior Notice) und 
weitere Verfahrensschritte. Die 








Die Voranmeldepflichten für 
Warensendungen, die per 
Lkw, Bahn, See- und Luftweg 
in Kanada eingehen, werden 
im Laufe des Jahres in ein-




Die EU hat die Zölle auf Wa-
ren mit Ursprung in der Ukra-
ine gesenkt oder abgeschafft. 
Zusätzlich werden Waren im 
Rahmen von Zollkontingen-
ten zur Einfuhr in die EU zu-
gelassen. Damit setzt die EU 
die im Assoziierungsabkom-
men mit der Ukraine verein-
Neues Investitionsgesetz
In Kuba wird zum 1. Juli 2014 
ein neues Investitionsgesetz in 
Kraft treten, das ausländischen 
Unternehmen deutlichere Vor- 
teile als bisher bietet. Investo-
ren wird Rechtssicherheit zu-
gesichert, was insbesondere 
den Schutz vor Enteignungen 
seits vereinfacht, andererseits 
die Absicherung von Versor-
gungsketten verbessert wer-
den. Verantwortlich zeichnet 
die kanadische Zollbehörde 




zeitig und einseitig um. Sie 
gelten längstens bis zum 
1. November 2014. Veröffent-
licht wurde die Verordnung 
Nr. 374/2014 im EU-Amts-
blatt L 118 vom 22.04.2014 




nehmen (Joint Ventures) sind 
möglich. Des Weiteren werden 
Genehmigungsverfahren ge-
strafft und Steuern gesenkt. 
Mehr Informationen auf 




produkte zum Verkauf an 
den Endverbraucher müssen 
grundsätzlich folgende An-
gaben erscheinen: die Ur-
sprungsbezeichnung, die Her-
steller- oder Händleridentität 








 ∙ Reverse-Charge-Techniken bei grenzüberschreitenden 
Lieferungen
 ∙ Die Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers im 
Inland und in anderen europäischen Mitgliedsstaaten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 16. Juni 2014, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 40,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3240,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)
Workshop-Reihe Umsatzsteuer im Außenwirtschaftsverkehr
Thema:
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen im 
Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung (mit Übungsbeispielen)
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge,
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 16. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 30. September 2014, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen
 ∙ Zugelassener Ausführer, Systemvoraussetzungen für die 
Nutzung der IAA+, erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel, Überwachung des Warenausgangs, 
Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten in IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)





Die Incoterms haben sich als Basis für internationale Kauf-
verträge etabliert. Im Workshop werden den Teilnehmern 
Ratschläge für die richtige Anwendung der Incoterms und 
praxisbezogene Hinweise zu Fragen der Transportversiche-
rung und zum Risikoübergang vermittelt.
 ∙ Unterschiede/Neuerungen zu Incoterms® 2000
 ∙ Inhalte und Aussagen der Klauseln
 ∙ Anwendung im Kaufvertrag
 ∙ Auswahl der geeigneten Lieferbedingung
 ∙ Incoterms und Transport 
 ∙ Kosten- und Risikoübergang
 ∙ Pflichten Käufer/Verkäufer
 ∙ Exportkalkulation
 ∙ Praktische Beispiele
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 30. Juni 2014, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: 69,00 EUR (inkl. MwSt.)





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 7. Juli 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. September 2014, 09:00-16:00 Uhr





 ∙ Was ist fremd an der Fremde und deutsch an uns  
Deutschen – das Deutschlandbild im Ausland und was 
ausländische Geschäftspartner von Deutschen erwarten 
 ∙ Eckpunkte des interkulturellen Austausches – Zeit- und 
Raumgefühl, Denk- und Verhaltensmuster, nonverbale 
Kommunikation, Wertorientierungen, Symbolik, Protokoll 
und Etikette, Rechtsempfinden 
 ∙ Systematisierte Verhaltensmuster ausländischer  
Geschäftspartner – Tipps zur Partneranalyse und zum  
eigenen Verhalten in ausgewählten Regionen und Ländern 
 ∙ Marketing und Kommunikation zwischen den Kulturen – 
das Zugehen und das Eingehen auf den Auslandskunden 
– formelles und informelles Verhalten, direkte versus  
 
indirekte Kommunikation, das Distanzverhalten,  
der Unterschied zwischen Beziehungen und Korruption 
 ∙ Fit fürs Ausland – interkultureller Selbstcheck
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 24. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
der interkulturelle Schlüssel zum Kunden
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Thema:
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten  
und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel bei der Einreihung
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen  
Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren (einschließlich 
praktischer Übungen hierzu)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 8. Juli 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 8. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Richtig tarifieren – einreihung von Waren in den elektronischen Zolltarif
Thema:
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
 ∙ Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa- 
Mittelmeer: Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenzbegünstigt  
geliefert werden kann
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie sind diese zu hand-
haben? Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung 
(LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung 
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten Ausführers“ 
einschließlich der erforderlichen betrieblichen Arbeits- 
und Organisationsanweisungen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 9. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zollpräferenzen beim export von Waren
Thema: 
 ∙ Wahl der geeigneten Zollverfahren und deren praktische 
Abwicklung
 ∙ Informationen und Empfehlungen zur Planung der ge-
eigneten Ein- und Ausfuhrverfahren, Möglichkeiten der 
Kostenoptimierung
 ∙ Übersicht zu infrage kommenden Zollverfahren
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiungen
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräferenzen
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen und Lösungswege,  
Ein- und Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung,  
zolltechnische Abwicklung
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3240,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes 05.11.2014 250 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
25.09.2014 250 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 18. + 19.09.2014 345 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 17.07.2014 195 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 04.12.2014 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell 10.10.2014 195 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 11.09.2014 - 20.12.2014 630 EUR
Interkulturelles Training: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Polen 15.09.2014 195 EUR*
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 16.10.2014 195 EUR*
Kalkulation von Exportpreisen 25.06.2014 250 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 02.10.2014 195 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
13.11.2014 250 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 09.10.2014 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 19.06.2014 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung 08.10.2014 195 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 30.09.2014 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 15.10.2014 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 10.09.2014 250 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 06.11.2014 195 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 11.09.2014 195 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 03.07.2014 195 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 19.12.2014 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Belarus
 Geschäftskooperation gesucht 
 Chiffre-Nr. L-14-010
Weißrussisches Privatunternehmen, 15 Niederlassungen 
landesweit mit verfügbaren Produktions- und Lagerkapa-
zitäten, seit 20 Jahren aktiv in den Bereichen Entsorgung 
und Aufbereitung von Sekundärrohstoffen und biogenen 
Abfällen, Entwicklung und Produktion energieeffizienter 
Baumaterialien, mit eigenem F&E-Potenzial, sucht Koope-
rationspartner für Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
Inland/Ausland. Das Unternehmen ist auch für branchen-
übergreifende Aktivitäten offen.
Korresp.: dt., russ., engl.
dänemark
 Rohrleitungssysteme für Pharmasektor
 Chiffre-Nr. EG0414 DK01
Ein dänisches KMU, das auf die Produktion von kleine-
ren Serien insbesondere von Rohrleitungssystemen für den 
Pharmasektor spezialisiert ist, bietet sich als Unterauftrag-
nehmer an. Das Unternehmen verwendet eine speziel-
le Technologie namens „pipecolaring“, die Verbindungen 
ohne Verwendung von traditionellen Armaturen ermöglicht. 
Korresp.: engl.
Frankreich
 Vertriebsangebot für Sicherheitsprodukte
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-041
Französisches Unternehmen aus der Sicherheitsbranche ist 
auf der Suche nach innovativen Produkten in diesem Be-
reich (Feuerlöscher, Infrarotkameras, Alarmanlagen, Bewe-
gungsmelder, Sicherungen für Türen und Fenster, Schließ-
anlagen, Safes etc.), um sein Portfolio zu erweitern. Es tritt 
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als Vertriebspartner auf und hat bereits langjährige Erfah-
rung z. B. im Absichern von Großbaustellen.
Korresp.: engl., frz.
 Einweg-Medizinprodukte
 Chiffre-Nr. EG0414 FR02
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Einweg-Medizinprodukten für medizinische 
Fachkreise – Tupfer, Verbandsmaterial, Hygiene- und In-
kontinenzartikel, Kleidung, Instrumente, Pflege-Sets und 






Großes indisches Modeunternehmen ist auf der Suche nach 
Handelsvermittlern und -agenturen in Deutschland für den 
Vertrieb an Großhändler. Im Fokus der Produktion stehen 
traditionelle hochwertige Tücher und Schals, gefärbt oder 
bedruckt, welche aus natürlichen und künstlichen Fasern 
gefertigt werden. Die Produktion ist auf Anfrage (abhängig 
von entsprechenden Stückzahlen) möglich. Das Unterneh-
men wurde 1996 gegründet und beschäftigt u. a. zehn Ver-
triebs-Mitarbeiter (Vertrieb In- und Ausland). Repräsentan-
ten des Unternehmens werden voraussichtlich im Jahr 2014 
nach Deutschland reisen. Bei Interesse werden gern indivi-
duelle Gespräche für potenzielle Interessenten organisiert. 
Ein deutschsprachiger Erstkontakt kann über die Deutsch-




 Chiffre-Nr. EG0414 IE01
Irisches pharmazeutisches Gesundheitsunternehmen 
sucht Partner für die Gelherstellung und -abfüllung. Das 
Unternehmen sollte große Mengen von halbfesten Arz-
neiformen und Gele herstellen und abfüllen (in LDPE-







 Chiffre-Nr. EG0414 IT04
Ein italienisches kleines und mittleres Unternehmen ent-
wickelte und patentierte ein spezielles Mehrschicht-Foli-
enmaterial mit hervorragender Wärme- und Flotations-
leistung. Das Material hat eine stark verringerte Masse 
(Dicke und Gewicht) und eine Reihe weiterer Vorteile im 
Vergleich zu bestehenden Flotations-/Isolierungslösun-
gen. Das Unternehmen sucht Partner für eine Vertriebs-
vereinbarung oder auch Hersteller, die das mehrschichtige 
Isoliermaterial in ihren Produkten integrieren wollen.
Korresp.: engl.
Kanada
 Vertriebs- und Marketingunterstützung
 Chiffre-Nr. EG0414 CA01
Das nordamerikanische Unternehmen ist ein Experte auf 
dem Gebiet der Beratung und Unterstützung europäischer 
Unternehmen, die in Nordamerika aktiv werden wollen. Es 
bietet Dienstleistungen für Unternehmen, die Geschäfte er-




 Chiffre-Nr. EG0414 NL02
Ein niederländisches Unternehmen rekrutiert qualifizierte und 
gut ausgebildete deutsche, finnische und spanische Mitarbei-
ter für seine Kunden aus den technischen und IKT-Branchen. 
Das niederländische Unternehmen ist auf der Suche nach zu-
verlässigen Partnern in Deutschland, Finnland und Spanien, 
die Job-Profis für die Niederlande rekrutieren können.
Korresp.: engl.
Polen
 Kalt gepresstes Öl für Kosmetikbranche 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-039
Polnischer Produzent von kalt gepressten, natürlichen Ölen 
ist auf der Suche nach Vertriebspartnern sowie Produzen-
ten im Kosmetik- und Beautysektor zwecks gegenseitiger 
Produktion. Die zu 100 % natürlichen Öle werden unter 
anderem aus Erdbeeren, Himbeeren, Tomaten und Brok-
koli-Kernöl hergestellt. Die Öle finden Verwendung für die 
weitere Verarbeitung und Produktion oder als finale Pro-
dukte für die Haut- und Haarpflege. Hergestellt werden 
auch 100 % natürliche, kalt gepresste Lebensmittelöle aus 
Leinsamen, Mohn, Petersilie, Walnuss, Haselnuss etc.
Korresp.: engl.
 Vertriebsangebot für Kfz-Ersatzteile
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-038
Polnisches Unternehmen tritt als Vertriebspartner für hoch-
wertige Ersatzteile und Zubehör in der Automobilbranche 
auf. Gesucht werden zum Beispiel Öl- und Benzinfilter, 
Motorenteile, Bremsbeläge und elektronisches Zubehör. 
Korresp.: poln., engl.
 Reinräume/Polymere Biomaterialien
 Chiffre-Nr. EG0414 PL04
Ein polnisches KMU, welches im Bereich der Herstellung 
von polymeren Biomaterialien für medizinische Geräte mit 
Reinraumbedingungen tätig ist, bietet Zulieferung- oder 
Joint-Venture-Möglichkeiten. Das Unternehmen befasst 
sich mit diversen Diensten für Reinräume für alle Bran-
chen, in denen geringere Verschmutzungsgrade und stren-
ge Qualitätsvorschriften erforderlich sind.
Korresp.: engl.
 Landmaschinen/-geräte
 Chiffre-Nr. EG0414 PL06
Ein polnisches Unternehmen, welches mit gebrauchten 
Landmaschinen handelt, möchte als Händler tätig werden. 
Das Unternehmen möchte zudem neue Maschinen und 
landwirtschaftliche Geräte verkaufen.
Korresp.: frz., russ., poln.
 Markteinstieg im Bereich Photovoltaik
 Chiffre-Nr. DD-A-14-39
Polnisches Unternehmen bietet deutschen Unternehmen 
aus der Photovoltaikbranche Unterstützung beim Einstieg 
in den polnischen Markt. Zum Portfolio gehören u. a. In-
formationen zur aktuellen Rechtslage, Suche und Auswahl 
geeigneter Flächen und Objekte zur Errichtung von So-
laranlagen, Vorabsprachen mit zuständigem Energiebetrieb 
(Vertragsbedingungen, Laufzeit etc.), Vertragsverhandlun-
gen, Vertretung vor Ort, ggf. Auswahl von Subunterneh-
men in Polen. Das Unternehmen ist bereits seit sechs Jah-
ren am Markt und beschäftigt aktuell fünf Mitarbeiter.
Korresp.: dt., poln., engl.
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Geschäftsverbindungen
 Chemiebeständige Maschinen und Behälter 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-42
Polnisches Unternehmen ist auf der Suche nach Unterauf-
trägen und Kooperationspartnern aus Deutschland. Es ist 
sowohl Hersteller als auch Vertreiber von chemiebeständi-
gen Pumpen, Rührwerken, Behältern, Gasabsorptionssyste-
men, Wannen und Podesten sowie zusätzlicher Ausstattung 
und Zubehör. Die Produkte sind aus PVDF/PP/PE/PCV und 
anderen chemiebeständigen Materialien sowie nichtrosten-
dem Stahl gefertigt und finden Anwendung in der Chemie-, 
Pharma-, Lebensmittel- und Kosmetikindustrie. Das Unter-
nehmen ist bereits seit 1991 am polnischen Markt etabliert 
und international erfahren. 
Korresp.: poln., engl. 
Schweden
 Innovatives Wickelsystem für die Stahlindustrie
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-036
Schwedischer Maschinenlieferant für die Stahlindustrie mit 
einem innovativen Wickelsystem sucht Vertriebspartner im 
Vereinigten Königreich, Deutschland und Frankreich. Das 
Unternehmen entwickelt und verkauft einzelne Maschinen 
und komplette Produktionslinien, von einfachen Modifika-
tionen bis zu umfangreichen Projekten für die Stahlindus-
trie. Gesucht werden insbesondere Vertriebspartner für sein 
innovatives Wickelsystem. Der gesuchte Partner könnte ein 
Wiederverkäufer bzw. ein Maschinenbauunternehmen/Her-
steller für Bandstahl (Stahl, Aluminium, Messing, Kupfer), 
für Rollen/Spiralen etc. oder auch für Walzstraßen sein. 
Korresp.: engl., dt., schwed.
 PVC-Gewebe
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-040
Schwedisches Unternehmen, das Produkte aus PVC-Gewebe 
entwickelt und produziert, sucht neue Lieferanten. Das Un-
ternehmen stellt u. a. Schutzüberzüge/-hüllen in der Ab-
messung von einigen wenigen Quadratmetern bis zu Hüllen 
für komplette Produktions- und Lagerhallen mit mehre-
ren Tausend Quadratmetern her. Es verfügt über einen der 
größten europäischen Schweißtische für PVC-Gewebe. 
Hauptprodukte sind z. B. Verkleidungen für Fabriken, La-
gerfazilitäten, Pools, Zelte, Abdeckplanen, Materialien für 
Industrietüren, Hangars etc. Das Unternehmen sucht Lie-
feranten für PVC-Gewebe bzw. von neuen Materialien aus 
dem PVC-Markt. Von Interesse sind jedoch auch diverse Ac-
cessoires, die Verwendung finden können für die Produkt-
herstellung bzw. auch Maschinen und Ausrüstungen hierfür.
Korresp.:engl., schwed.
 Innovatives Zubehör für Rollstühle
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-037
Schwedisches Unternehmen, spezialisiert auf die Entwicklung, 
die Produktion und den Verkauf von innovativem und attrak-
tivem Zubehör für Rollstühle, sucht Produzenten, Zulieferer 
und Großhändler von Rollstühlen als Handelsvermittler. Das 
Unternehmen ist spezialisiert auf Kennzeichnung/Beschilde-
rung, Rückenlehnenbezüge und Radspeichenschutze, welche 
Marketingeffekte mit der Produktnutzung verbinden. Poten-
zielle Partner sind Produzenten, Lieferanten und Händler von 
Rollstühlen mit existierendem Kundenstamm (z. B. Flughäfen, 
Krankenhäuser, Einrichtungen des Behindertensports, Pflege-
einrichtungen und Ähnliche). Die Produkte des Unternehmens 
helfen, die positive Wahrnehmung des Partnerunternehmens 





Spanisches Unternehmen stellt hochwertige Berufsbeklei-
dung (spezifische Berufsuniformen) mit gutem Preis-Leis-
tungs-Verhältnis her und sucht einen Vertriebspartner. In 
mehr als 50-jähriger Erfahrung produziert es für den spa-
nischen Markt unter anderem Berufsbekleidung für Kin-
dergärten, den Handel oder den Hotellerie- bzw. Gastrono-
miebereich. Das Unternehmen möchte nun u. a. auch den 
deutschen Markt erschließen. 




Tschechischer Edelstahl-Großhändler sucht Kooperations-
partner und Abnehmer in Deutschland. Zum Portfolio ge-
hören u. a. folgende Produkte: Bleche, Rohre, Rundstahl, 
Armaturen (komplette Reihen – Kugelhähne, Rückschlag-
klappen, Formstücke usw.) sowie Verbindungsmaterial. Lie-
ferbar sind Edelstähle mit unterschiedlichen Legierungen 
und Eigenschaften (auf Nachfrage). Leistungen: Anferti-
gung von Standardformaten und Zuschnitte auf Kunden-
wunsch, Brennschneidteile, Wasserstrahl-, Laser- und Plas-
matechnologie. Das Unternehmen wurde 1996 gegründet 




Das bis Ende 2013 gelten-
de Handels- und Zivilrecht 
in Tschechien ist seit eini-
gen Monaten Vergangen-
heit. Am 1. Januar 2014 ist 
in unserem Nachbarland eine 
lange vorbereitete Novellie-
rung des Zivilrechts in Kraft 
getreten. Die neuen Gesetze 
ersetzen das bisher geltende 
Zivil- und Handelsrecht, was 
u. a. zur Folge hatte, dass das 
alte Handelsgesetzbuch teils 
in das Gesetz über die Kör-
perschaften Nr. 90/2012 (Be-
stimmungen zur Rechtsform, 
Gründung oder Organen der 
Gesellschaften etc.) und teils 
in das neue Bürgerliche Ge-
setzbuch Nr. 89/2012 Sb. im-
plementiert wurde. Das neue 
BGB regelt somit die meisten 
privatrechtlichen sowie han-
delsrechtlichen Beziehungen, 
wie z. B. schuldrechtliche 
Sachverhalte bei Kaufverträ-
gen, das Vertragsrecht, Ei-
gentumsrechte sowie Erwerb 
und Miete von Immobilien 
oder dingliche Lasten. Einige 
für Unternehmer wesentliche 
Änderungen werden im Fol-
genden vorgestellt: 
Gesellschaftsrecht
Für Neugründer in Tschechi-
en öffnen sich nunmehr neue 
Möglichkeiten. Für die Grün-
dung einer s.r.o. (deutsche 
GmbH) sind gemäß § 142 
des Gesetzes über die Kör-
perschaften keine 200.000,- 
Kronen mehr notwendig. Als 
Grundkapital kann ledig-
lich 1,- tschechische Krone 
eingelegt werden. Auch das 
Kettenverbot ist weggefal-
len, nach dem es nicht zu-
lässig war, eine s.r.o. mit ei-
nem alleinigen Gesellschafter 
zu gründen, der gleichzeitig 
ein Alleingesellschafter einer 
anderen GmbH war. Andere 
Neuerungen betreffen z. B. 
die Haftung der Geschäfts-
führer, Einführung der soge-
nannten gemischten Prokura 
oder die Gestaltung der Ver-
träge mit der Geschäftsfüh-
rung. 
Wichtig für alle Unternehmen 
in Tschechien ist die Pflicht, 
vor dem 1. Januar 2014 ge-
schlossene Gesellschafts- und 
Geschäftsführerverträge sowie 
Satzungen bis zum 30. Juni 
2014 an die neuen Regelun-
gen anzupassen und diese 
unbedingt beim Handelsregis-
ter zu hinterlegen. 
vertragsrecht
Generell wurde in das Ver-
tragsrecht viel mehr Freiheit 
eingeführt. Eine Rechtshand-
lung wird nunmehr eher als 
gültig als ungültig angese-
hen. Viele vertragliche Män-
gel lassen sich somit „hei-
len“, ohne dass der Vertrag 
wie früher sofort für ungül-
tig erklärt werden würde. Für 
die Vertragsverhandlungen 
wurden gleichzeitig unter der 
Gefahr eines Schadenersat-
zes Mitteilungspflichten über 
die wesentlichen Umstände 
festgelegt, die den Vertrags-
schluss beeinflussen können. 
Gerade bei solchen Regelun-
gen sind allerdings die ersten 
Rechtsprechungen abzuwar-
ten, da trotz der Novellierung 
noch nicht eindeutig klar ist, 
wie sie in Praxis umgesetzt 
werden. 
Immobilien
Mit dem Ziel, mehr Rechtssi-
cherheit für den Eigentümer 
zu schaffen, werden Gebäude 
und Grundstücke nicht mehr 
getrennt behandelt. Ein Ge-
bäude ist nun ein Bestandteil 
des Grundstückes, auf dem 
es sich befindet. Bei Immo-
bilien, die heute noch zwei 
verschiedenen Eigentümern 
gehören, wird diese Regelung 
erst dann rechtskräftig, wenn 
beide auf denselben Eigentü-
mer übergehen.
Die IHKs Chemnitz und 
Dresden arbeiten mit erfah-
renen Rechtsanwälten aus 
Tschechien zusammen und 
bieten Ihnen Unterstützung 
bei der Klärung Ihrer Fragen. 
Ausführliche Informationen 






Tschechien der IHK Chemnitz, 





schaftskooperation der IHK 
Dresden, 
Tel.: 03583 5022-34, E-Mail: 
Kopriva.Michal@dresden.ihk.de
(cp/u.s., Martina Divišová)
Große Rechtsreform in tschechien  








Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskammern 
Dresden, zu Leipzig und Chemnitz sowie 
der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Wolfram Schnelle
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Geschäftsführer/-in Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(  Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  ( -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt  ( -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold ( -173
Jana Mach ( -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 ( 03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  ( -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Sandra Hübener  ( -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner  ( -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich  ( -185
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  ( -187
Tschechien-Kontakt:
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 ( 03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 ( 03581 4212-22
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(  Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige ( -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/Bescheinigungsd.:
Peter Lange ( -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke ( -1325
Natalia Kutz ( -1245
Christina Goldbergk ( -1323
Anke Schüler ( -1316
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig ( -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(  Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  ( -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  ( -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  ( -1244
Messen: 
Sandra Furka  ( -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt  ( -1242
Aufbau der e-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Nikola Loske  ( -1245
Tschechien-Koordination:
Jan Prokopec  ( -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(  Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  ( -3200
Referentin Außenwirtschaft:
Uta Schön ( -3240
Bescheinigungen:
Doreen Blei ( -3243
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(  Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp ( -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  ( -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  ( -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
(  Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler ( -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 09456 Annaberg-Buchholz
(  Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig ( -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Robert Beuthner, Sandra 
Furka, Christina Goldbergk, Christin Hedrich, 
Katja Mäder, Uta Schön, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH 
Am Sand 1c




nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Nikola Loske | Tel.: 0371 6900-1245 | loske@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Dresden
Sandra Hübener | Tel.: 0351 2802-186 | huebener.sandra@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Dr. Beate Ludwig | Tel.: 0341 1267-1346 | ludwig@leipzig.ihk.de
enterprise europe
Das Enterprise Europe Network –  
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Das Enterprise Europe Network ist das weltgrößte Netzwerk zur Unterstützung und Förderung kleiner  
und mittelständischer Unternehmen. Die sächsischen Industrie- und Handelskammern sind Partner  
im Enterprise Europe Network und bieten 
Unterstützung bei 
 l der Erschließung neuer Märkte 
 l der Geschäftspartnersuche
 l Verhandlungen
 l Vertragsabschlüssen
Information und Beratung zu 
 l aktuellen Entwicklungen, Gesetzesvorhaben und Förderprogrammen der EU
 l europaweiten, öffentlichen Ausschreibungen für Aufträge, Lieferungen und  
    Forschungsvorhaben
 l EU-Richtlinien und Verordnungen
 l Markt- und Wirtschaftsdaten aus den EU-Mitgliedsstaaten und Kandidatenländern
Ihr Feedback direkt an die Europäische Kommission zu
 l Problemen bei der Anwendung  europäischer Richtlinien und Gesetze 
 l administrativen Hürden bei grenzüberschreitenden Geschäftsaktivitäten















Mit Dienstleistungen international erfolgreich
 
	 n  Wege in den Dienstleistungsexport
	 n Informationsquellen | Anlaufstellen
	 n Praktische Tipps und Tricks
 
22. September 2014 | 9:30 bis 16:00 Uhr
IHK Halle-Dessau | Franckestraße 5 | 06110 Halle (Saale)
  
Ansprechpartnerin:  Franziska Schieke 
 Tel. 0341 1267-1325 | schieke@leipzig.ihk.de
Industrie- und Handelskammern 
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